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A N FRA G E 

der Abgeordneten, Dr. Stix, Motter 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Einrichtung eines Studienzweiges Ökologie 

Bestrebungen für die Einführung des Ökologiestudiums in 

Österreich gibt es schon seit Jahren. Bereits im Jahr 1985 

hat sich eine gesamtösterreichische Studienkommission für 

Biologie mit diesem Thema befaßt und dem damaligen Bundes­

minister für Wissenschaft und Forschung Dr. Heinz Fischer 

einen entsprechenden Entwurf zugeleitet. Im Juni 1987 hat die 

Studienrichtungsvertretung Biologie der Universität Innsbruck 

einen Studienplan für Ökologie entworfen und im März 1988 ein 

entsprechendes Berufsbild ausgearbeitet. An der Uni versi tät 

Wien und Salzburg gibt es gleichartige Bestrebungen. 

Obwohl die fortschrei tende Zerstörung, Belastung und 

Beschränkung der natürlichen Lebensgrundlagen des Menschen 

immer mehr Menschen mit der Fähigkeit erfordert, auf streng 

wissenschaftlicher Grundlage komplexe Probleme in ihren 

Zusammenhängen zu erkennen und zu lösen, hat Bundesminister 

Tuppy in einer Beantwortung der parlamentarischen Anfrage 

1928/J NR/88 auf einen sinkenden Bedarf an derartigen 

Spezialisten hingewiesen. Demgegenüber stellen jedoch 

Fachleute immer wieder fest, daß die Nachfrage nach ausgebil­

deten Ökologen zweifellos steigend ist. nie Anfragesteller 

schließen sich angesichts der Umweltsituation dieser Ansicht 

an und vertreten die Auffassung, daß die Ökologie an der 

Technischen Universität bei weitem nicht ausreicht, weil hier 

vor allem der technokratische Standpunkt im Vordergrund 

steht. Daher wäre innerhalb der Biologie ein eigener 

Studienzweig Ökologie durchaus wünschenswert. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammen­

hang an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und 
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Forschung die nachstehende 

A n fra g e 

1) Wie kommen Sie zur Auffassung, daß der Bedarf an Ökologen 

sinkend ist? 

2) Ist Ihnen die Darstellung der gesamtösterreichischen 

Studienkommission vom 24.5.1988 bekannt, inder sie darauf 

hinweist, daß sie mit einstimmiger Beschluß all jene 

Anforderungen an einen Studienzweig präzisiert hat, die in 

einer Novelle zum Bundesgesetz über geistes und 

naturwissenschaftliche Studienrichtungen zu verankern 

wären? 

3) Sind Sie bereit, einen Studienzweig für Ökologie in naher 

Zukunft einzurichten? 
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